
Bonhoeffer – Auszug „Menschwerdung“ 

Die Gesellschaft 1933-45 und wir heute – Aktualisierung des Textauszuges

1. Rückzug aus einer verabscheuungswürdigen Welt: Wir sollen aber die Welt lieben, 
in diese Welt hinabsteigen, der Abstieg ist immer Verlust, Kompromiss, sauber 
unschuldig bleibt scheinbar nur der nichts tut. Wir neigen dazu uns angeekelt aus 
der Welt zurückzuziehen (die Schule, die Klasse, die Familie, mein Wohnort…).
Von den drei Haltungen (weltflüchtig – welttüchtig - weltsüchtig) ist Welttüchtigkeit 
der richtige Mittelweg.

2. Der Mensch ist in Versuchung, über sich selbst hinauszuwachsen zu wollen, um 
das Schwache in sich, das Mitempfinden mit den Schwachen, an den Rand 
Gedrängten, den Gedemütigten und seine Gewissensbisse und menschlichen 
Gefühle zu besiegen und zu überwinden (hart wie Kruppstahl, der Arier als 
Übermensch, das Menschenbild in der entarteten Kunst, der Wirtschafts-
darwinismus in der liberalen Produktionsgesellschaft (Vernichtung der Konkurrenz): 
Wir sollen aber Mensch werden, im Mensch-sein wachsen.

3. Wir versuchen uns zu Richtern aufzuspielen und die "Bösen" zu verklagen. Wir 
aber sollen uns mit diesen verklagen lassen (Mitschuld suchen, erkennen 
(anerkennen) (z.B. wo haben wir uns heute zurückgezogen, und und die Welt 
aufgegeben (s.o.)). (Damals der böse Nationalsozialist – heute vielleicht Trump, 
Kim Jong-un, Politiker generell, ...)

4. Der Mensch (wir Menschen) neigen unter Druck zum einem bestimmten 
abzulehnenden Verhalten (offenbart Schwächen) Sozialneid, Ellbogengesellschaft, 
Aggressivität… .

5. Wir und der Menschenverächter neigen dazu Werte umzuetikettieren:
Angst (statt Gottvertrauen) → Verantwortung
Gier → Strebsamkeit
Unselbstständigkeit → Solidarität
Brutalität → Herrentum
(Geiz ist geil)

6. Wir neigen dazu, Menschen auf ihren ,,guten Kern" hinzu beurteilen. Umdeutung 
von "böse in gut" (falsche Toleranz). (Ungelöst bleibt der Widerspruch zu 3.) 

7. Die Menschenverächter bewerfen die Aufrechten mit Schmutz.
(Die Gutmenschen, Pazifisten, Umweltschützer, Gesinnungsethiker...)


